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Erscheint wöchentlich und wird in 
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ZEITUNG FÜR THANNHAUSEN, BALZHAUSEN, MÜNS TER HAU SEN, BURTENBACH, URSBERG, ZIEMETSHAUSEN & JETTINGEN-SCHEPPACH

Aus dem Inhalt
„Erste-Sahne“-Kita für 
Ziemetshausen ........ Seite 3

Freibad Thannhausen 
öffnet wieder .............Seite 4

Friseursalon in 
neuen Räumen ....... Seite 5

Fusion der 
Sparkassen .............. Seite 7

Bahnhofstr. 22· 86470 Thannhausen · Tel. 0 8281-999 440
www.ottmedia.net · printdesign@ottmedia.net

druck · gra� k · werbung

Neues Logo? Werbeaktion? Internet?● Wir drucken und entwerfen...
Geschäftsdrucksachen, Prospekte, 
Werbe� yer, Etiketten, Gutscheine,  
Speisekarten, Postkarten, Broschüren, 
Aufkleber, Plakate, Adressierungen u.v.m.

● Wir beschriften und erstellen...
Werbebanner, Schilder, Rollups
für Leitsysteme, Schaufenster, Kfz, etc.

● Wir entwickeln und gestalten...
Ihren Webauftritt, eMail-Aktionen
für Online-Marketing und mehr.

 Drucksachen

 Werbegra� k

 Mediendesign

 Beschriftung

 Internet

Und wir bieten noch viel mehr:

· Pflasterungen  
· Bau von Trockenmauern
·  Schwimm-, Natur- & Badeteiche
· Pflanzungen
· Gartenpflege
· Service

Wir gestalten und  
bauen Ihren Garten!

Dammstraße 2 
86424 Dinkelscherben   
Telefon 08292 3589 
info@ferber-galabau.de 

www.ferber-galabau.de

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!

Robert-Bosch-Str. 16     86470 Thannhausen
08281 / 4598     info@auto-miller.com
www.auto-miller.com

• KFZ-MECHATRONIKER
• FAHRZEUGLACKIERER (jeweils m/w/d)

mit Karosserieerfahrung · Flexibles Arbeitsmodell möglich!FAHRZEUGLACKIERER / -IN (M/W/D)
mit Karosserieerfahrung - Teil-/ Vollzeit möglich!

Robert-Bosch-Str. 16     86470 Thannhausen
08281 / 4598     info@auto-miller.com
www.auto-miller.com

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!

Die Müdigkeit 
im Frühjahr
Die Ursachen der Frühjahrsmü-
digkeit sind medizinisch noch 
nicht vollständig geklärt. Den-
noch gibt es mehrere Faktoren, 
die für die Müdigkeit und die 
Kreislaufprobleme verantwort-
lich sein können.
Im Frühjahr steigen die Tempe-
raturen wieder und schwanken 
zudem häufi g. Während sich die 
Blutgefäße bei Kälte verengen, 
um wenig Wärme zu verlieren, 
weiten sie sich mit den anstei-
genden Außentemperaturen wie-
der geringfügig. Dadurch sinkt 
der Blutdruck etwas ab, was bei 
manchen Menschen zu Müdig-
keit und Schwindel führen kann.
Eine weitere Ursache ist eine 
Umstellung des Hormonhaus-
halts. Dabei stehen das „Glücks-
hormon“ Serotonin und das 
„Schlafhormon“ Melatonin qua-
si im Konkurrenzkampf. Evolu-
tionsbedingt schaltet der Körper 
im Winter auf Sparmodus und 
die Produktion von Melatonin, 
das nur bei Dunkelheit ausge-
schüttet wird, ist erhöht. Dieses 
Hormon ermöglicht uns einen 
erholsamen Schlaf. 
Werden nun die Tage wieder län-
ger, so wird mit ansteigender 
Lichtintensität vermehrt Seroto-
nin produziert, das für die Aktivi-
tät des Körpers und für eine gute 
Stimmung zuständig ist. Gleich-
zeitig wird die Ausschüttung von 
Melatonin gehemmt. Allerdings 
dauert es einige Wochen, bis 
sich der Hormonhaushalt kom-

plett umgestellt hat. Es kommt 
dadurch zu einem vorüberge-
henden Ungleichgewicht zwi-
schen den beiden „Gegenspie-
lern“, worauf einige Menschen 
mit Müdigkeit reagieren - die 
einen mehr, die anderen weniger. 
Spätestens nach einem Monat 
sollte man sich allerdings an die 
helleren Tage und kürzer werden-
den Nächte gewöhnt haben.
Man sollte der Frühjahrsmüdig-
keit nicht nachgeben und nicht 
zum „Couchpotato“ werden. Bei 
einem Mittagsschlaf wird näm-
lich wieder mehr Melatonin ge-
bildet und Serotonin verbraucht. 
Genau das möchte man aber 
vermeiden. Anstatt dessen soll-
te man Sonne tanken, damit 
sich der Körper leichter auf die 
neuen Lichtverhältnisse einstel-
len kann. Zudem hilft viel Bewe-
gung an der frischen Luft, auch 
wenn man dazu vielleicht erst 
den „inneren Schweinehund“ 
überwinden muss. Das bringt 
den Kreislauf in Schwung. 

Man muss ja nicht sofort die 
Sportschuhe aus dem Schrank 
holen. Schon ein 20-minütiger 
Spaziergang in der Sonne wirkt 
sich positiv aus. Dabei sollte 
man sogar auf die Sonnenbrille 
verzichten. Um mehr Serotonin 
zu bilden, muss der Körper das 
Sonnenlicht nämlich auch über 
die Netzhaut aufnehmen. Außer-
dem können Wechselduschen 
oder kneippsche Wechselbäder 
helfen, den Kreislauf anzukur-
beln und den Blutdruck zu he-
ben. Wenn man der Frühjahrs-
müdigkeit vorbeugen möchte, 
empfi ehlt sich auch regelmäßi-
ger Sport. Je fi tter man sind, 
desto höher sind die Chancen, 
dass die Frühjahrsmüdigkeit 
gänzlich ausbleibt.

Gedenktag der 
Holocaust-Opfer
Am 27. Januar fi ndet der In-
ternationale Tag des Geden-
kens an die Opfer des Holo-
caust statt. Er wurde 2005 
von den Vereinten Nationen 
eingeführt, um dem Holo-
caust sowie dem 60. Jahres-
tag der Befreiung des Kon-
zentrationslagers Ausch-
witz-Birkenau zu gedenken. 
Der Tag ist nicht mit dem 
deutschlandweit begange-
nen „Tag des Gedenkens an 
die Opfer des Nationalsozi-
alismus“ zu verwechseln, 
der ebenfalls jährlich am 27. 
Januar stattfi ndet.
Bei dem Konzentrationslager 
Auschwitz-Birkenau handel-
te es sich um das größte 
deutsche Vernichtungslager 
während des Nationalsozia-
lismus. Es befi ndet sich im 
südlichen Teil Polens, unweit 
der Grenzen zur Tschechi-
schen Republik und der Slo-
wakei. Etwa 1,1 Millionen 
Menschen wurden in diesem 
Vernichtungslager ermordet. 
Insgesamt fielen über 5,6 
Millionen Menschen dem 
Holocaust zum Opfer. In 
Auschwitz wurden rund 
900.000 der Deportierten un-
mittelbar nach ihrer Ankunft 
in den Gaskammern ermor-
det. Weitere 200.000 Men-
schen starben unter anderem 
an Krankheiten, Misshand-
lungen oder Unterernährung.

WOCHEWOCHEW
ZEITUNG FÜR THANNHAUSEN, BALZHAUSEN, MÜNS TER HAU SEN, BURTENBACH, URSBERG, ZIEMETSHAUSEN & JETTINGEN-SCHEPPACH

Tel. 08281/4050 · www.mayer-automobile.de

EU-Neuwagen
zu Bestpreisen!

WOCHENMARKT

Ingrid Faber
Donnerstag von 15 bis 16.30 Uhr

 IN THANNHAUSEN
Jeden Donnerstag am Rathaus

ARKT

Im Angebot: • Spinat 
• Grünkohl  • sizilianische 
Orangen in verschiedenen Sorten

Daniel Erber 
Mobil: 0173 / 30 60 721 

info@maler-erber.de  
www.maler-erber.de

Wände 
mit Charakter

Meisterbetrieb Daniel Erber          
Mobil:    0173 / 30 60 721
info@maler-erber.de 
www.maler-erber.de

Wände mit Charakter

www.solar4you.de
Telefon 08281-9990079

Balkonkraftwerke
Winterangebote ab 349,– €

Autohaus Jörg Furmanek 
86470 Thannhausen · Tel. 0 82 81/98 41 007 
info@joerg-furmanek.de · www.autohaus-furmanek.de

Jörg Furmanek

PKW-Anhänger

Verkauf, Betreuung & Service durch Fachhändler

in einem Teilgebiet von

Jettingen
für die „WOCHE“ gesucht !

Infos: 08281-999444

Austrägerm/w/d

HAUSBALLHAUSBALLHAUSBALL

THANNHAUSEN
Tel. 0162 33 32 337

www.firebar.net

 mit DJane Kathi Kess
 und dem Auftritt der
„trampligen Trinker“

3. FEBRUAR
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STELLENANZEIGE
Produktionsmitarbeiter Montage
Industriemechaniker (m/w/d)
Vollzeit, ab sofort, zur Verstärkung unseres Teams

Aufgaben:
• Abwechslungsreiche Fertigung und Montage von eigen entwickelten und produzierten 

Industriemaschinen (Gleitschleifanlagen, Zentrifugen u. Sondermaschinen)
• Qualitätskontrolle und Versandvorbereitung von montierten Anlagen
• Fertigung von Sonderbauteilen sowie Unterstützung beim Prototypenbau und Versuchen

Mitarbeiter Vertriebsinnendienst 
Bürokaufmann/-frau (m/w/d) 
Vollzeit, ab sofort, zur Verstärkung unseres Teams

Aufgaben:
• Kundenberatung, Angebotserstellung und Auftragserfassung
• Angebotsnachverfolgung sowie Mithilfe bei der Erarbeitung von Vertriebs- und 

Marketingmaßnahmen zur Umsatzsteigerung
• Ausbau und Pflege unseres Kundenstamms

Eurotec Innovation GmbH
Industriestraße 36 - 89349 Burtenbach
personal@eurotec-innovation.com - Tel.: 08285/20098-10

Weitere Informationen zu den ausgeschriebenen Stellen finden Sie auf unserer 
Homepage: https://www.eurotec-innovation.com/de/unternehmen/karriere/

Kinderball der 
Burkhardia
Jettingen. Der Fasnachtsverein 
Burkhardia Jettingen lädt  am 
Sonntag, den 28. Januar wieder 
zum großen Kinderball in die Turn- 
und Festhalle Jettingen ein. 
Auf dem Programm stehen die 
Cheerleader des VFR Jettingen 
und die m&m’s aus Burgau. Für 
die musikalische Unterhaltung 
sorgt wieder DJ Michi. Viel Spaß 
verspricht auch die beliebte Spiel-
straße mit Verlosung. Der Hans-
wurst verteilt fleißig Süßigkeiten 
an die Kinder, sofern sie den 
Schlachtruf so laut wie möglich 
rufen, und der lautet in Jettingen: 
NARRADE JUHU!!! Zum Finale 
wird es für die kleinen Maschger-
la jede Menge Luftballons regnen. 
Das Team der Burkhardia freut 
sich auf viele Besucher. Einlass ist 
ab 13 Uhr, Beginn dann um 14 Uhr.

Ziemetshausen. Der Betrieb ist 
im Allgemeinmedizinischen Ver-
sorgungszentrum (MVZ) Ziemets-
hausen gut angelaufen. Das ist 
die erste Bilanz von Geschäfts-
führerin Heidrun Stefani nach 
rund zwei Wochen. Kleinere 
Startschwierigkeiten sind beho-
ben, sagt sie. Und: „Wir freuen 
uns, dass es nach so langer Pla-
nungszeit endlich losgegangen 
ist. Es ist schön, die Menschen in 
Ziemetshausen und oberen Zu-
samtal hausärztlich zu versor-
gen.“
Auf den geplanten Tag der offe-
nen Tür am Samstag, 27. Januar, 
muss wegen der derzeit hohen 
Ansteckungszahlen (Influenza, 
Corona usw.) verzichtet werden. 
Doch das gegenseitige Kennen-
lernen und die Besichtigung des 
MVZ ist nur auf einen Termin im 
Frühjahr aufgeschoben. Das Dr. 
Julia Lessing, Fachärztin für In-
nere Medizin, aus privaten 
Gründen die Arbeit nach so kur-
zer Zeit schon unterbrechen 
muss, bedauert sie. „Ich habe 
mich sehr wohlgefühlt in der Pra-

Personalwechsel im MVZ  
in Ziemetshausen

xis, das Team ist in der kurzen 
Zeit schon toll zusammenge-
wachsen.“ Ebenso wie die MVZ- 
Geschäftsführerin ist sie froh, 
dass mit Dr. Florian Ahrweiler, 
Facharzt für Innere Medizin, ein 
kompetenter Ersatz für die 
nächste Zeit gefunden ist. Der 
Allgemeinmediziner arbeitet seit 
22. Januar im MVZ Ziemetshau-
sen und unterstützt Stefan Weber, 
Facharzt für Allgemeinmedizin.
Das Team aus Ärzten und medi-
zinischen Fachangestellten ist 
beeindruckt von der freundlichen 
Aufnahme im Markt Ziemetshau-
sen. Und es hat eine Bitte: An alle 
Praxisbesucherinnen und -besu-
cher wird appelliert, aus gegen-
seitiger Rücksichtnahme (Stich-
wort: hohe Infektionszahlen) im 
MVZ eine FFP2-Maske zu tragen. 
Wer keine Maske zur Hand hat, 
bekommt diese im MVZ gegen 
einen kleinen Kostenbeitrag.
Informationen und Termine er-
hält man telefonisch unter 
08284/99990. Eine telefonische 
Anmeldung ist wegen der bes-
seren Planbarkeit erforderlich.

Preisschafkopfen 
in Bayersried
Bayersried. Am Samstag, den 
27. Januar um 20 Uhr startet 
das traditionelle Preisschafkop-
fen im Feuerwehrhaus der Frei-
willigen Feuerwehr Bayersried-
Ursberg-Premach. Der Einsatz 
beträgt wieder 10 Euro. Der 
erste Preis erhält feuerwehrge-
mäß 112 Euro, die Einsätze wer-
den komplett ausgespielt. Für 
das leibliche Wohl wird durch 
den Verein gesorgt.

Preisschafkopfen 
in Kemnat
Kemnat. Alle Schafkopffreunde 
sind wieder zum traditionellen 
Preisschafkopfen des Soldaten- 
und Kameradschaftsvereins 
Kemnat/Hagenried eingeladen. 
Am Sonntag, den 28. Januar wer-
den ab 13.30 Uhr im Gasthaus 
„Weißes Roß“ in Kemnat, Dorf-
straße 38 , die Karten gemischt. 
Das Preisgeld richtet sich nach 
der Anzahl der Teilnehmer.

Seniorenandacht
Thannhausen. Am Freitag, den 
26. Januar um 14 Uhr findet in 
der Stadtpfarrkirche in Thann-
hausen eine Andacht für Senio-
rinnen und Senioren, sowie für 
Alle die gerne eine Andacht der 
besonderen Art erleben möch-
ten, statt. Die Andacht steht un-
ter dem Motto „Lichtmess im 
Jahreskreis“. Es werden dabei 
altes Brauchtum und altherge-
brachtes Wissen in die Andacht 
einfl ießen. Über eine rege 
Teilnahme freut sich der Pfarr-
gemeinderat.

Pilates-Kurs der VHS für Anfänger und Fortgeschrittene
Beginn: Do., 1. Febr. 2024; 18.30 – 19.30 Uhr; Grundschule 
Ziemetshausen; 10 Abende; Gebühr: 80,00 €;
Leitung: Erna Schuler
Pilates ist eine Trainingsmethode, die mehr Balance und Be-
weglichkeit verleiht. Bitte mitbringen: Matte, warme Socken, 
bequeme Kleidung
Anmeldung bis 26. Januar im Rathaus Ziemetshausen unter 
Tel. 08284/99799-16 oder per Mail rathaus@vg.ziemetshausen.de

Unterschriften 
gegen Katzenleid
Thannhausen. Krank und abge-
magert kämpfen tausende freile-
bende Katzen täglich ums Über-
leben. Dieses Elend kann vermie-
den werden, indem Tierhalter ihre 
Katzen grundsätzlich kastrieren 
lassen. Tierheime sind durch die 
Pflege derart kranker Katzen pfle-
gerisch und finanziell extrem be-
lastet. Deshalb fordern die Tier-
schutzvereine eine Katzenschutz-
verordnung für den gesamten 
Landkreis Günzburg. Ziel ist eine 
verbindliche Regelung für die Hal-
tung und den Umgang mit Katzen 
(Chippen, …) sowie eine Kastra-
tionspflicht für alle freigängigen 
Katzen, damit der unkontrollierten 
Vermehrung Einhalt geboten wer-
den kann.
Ein Großteil der Bevölkerung un-
terstützt dieses Anliegen, was 
sich auch durch die vielen Tau-
send Unterschriften bei der Akti-
on „Gemeinsam für die Würde der 
Katzen“ zeigt. Der Tierschutzver-
ein Thannhausen kämpft mit den 
umliegenden Tierschutzvereinen 
für eine Katzenschutzverordnung, 
die das Leid der freilebenden Kat-
zen lindern soll.
Haben Sie schon unterschrie-
ben? Bis Mitte Februar haben Sie 
noch die Möglichkeit dazu. Wei-
tere Infos und wo die Unterschrif-
tenlisten in ihrem Ort ausliegen 
erfahren Sie unter www.tier-
schutzverein-thannhausen.de

VHS in Ziemetshausen

Thannhausen. Sehr gefreut ha-
ben sich die Sängerinnen und 
Sänger des Sängerbundes 
Thannhausen seit 1893 e.V. über 
die zahlreichen Gäste des Ad-
ventskonzertes in der evangeli-
schen Christuskirche. Der Eintritt 
war frei, aber Spenden sollten 
den Kindergärten in Thannhau-
sen zugutekommen, gab Franz 
Ries am Schluss der Veranstal-
tung bekannt.
Der Besuch mit der Überbrin-
gung der Geldspende von Franz 
Ries, Eveline Schulze und Sylvia 
Miller löste in allen Einrichtungen 
große Überraschung, aber auch 
große Freude aus.  Die Überbrin-
ger waren ebenso begeistert, 

Spenden vom Adventskonzert  
für Kindergärten

denn die Spenden konnten gut 
für die eine oder andere neue 
Anschaffung gebraucht werden. 
Die Kinder und Betreuerinnen 
vom Kindergarten St. Vinzenz 
bedankten sich beim Sänger-
bund mit Plätzchen und einem 
gemalten Bild.

Text und Foto: Sylvia Miller
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Montag bis Samstag von 7bis 20 Uhr für Sie geöffnet. 

Jetzt neu für Sie! 
Frischfleisch in Bedienung.

KW  12 . Gültig vom  21.03.  bis  23.03.13 

Besser leben.

www.rewe.de
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Montag bis Samstag von 7bis 20 Uhr für Sie geöffnet. 

Jetzt neu für Sie! 
Frischfleisch in Bedienung.

KW  12 . Gültig vom  21.03.  bis  23.03.13 

Besser leben.

www.rewe.de
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Montag bis Samstag von 7bis 20 Uhr für Sie geöffnet. 

Jetzt neu für Sie! 
Frischfleisch in Bedienung.

KW  12 . Gültig vom  21.03.  bis  23.03.13 

Besser leben.

• Frisches Obst und Gemüse 
• Bunte Nudelauswahl 
• Verschiedene Öle
• Suppen und Soßen 
• Backzutaten
• Große Saft- und Bierauswahl
• zahlreiche Konserven 
• Kaffeevarianten • Senf
• verschiedene Backzutaten 
• Edle Brände und Liköre 
• Molkerei-Produkte • Wurst- 
 und Fleischwaren • Blumen

Das Beste für Sie
aus unserer Region!

Lenderstuben
Gasthaus · Schwabenstadel · Hotel

Inhaber: Dietmar Baur · Ringeisenstraße 24 · 86483 Balzhausen 
Telefon 0 82 81 79 85 86 · Mobil 0157 75 36 09 93 · info@lenderstuben.de

Warum 
  arbeitest Du  
 eigentlich nicht  
      bei uns?

Wir suchen Dich (m/w/d)

Koch/Köchin + Servicekraft
Großes Schmankerl-Buffet

am 4. Februar 2024 ab 11.30 Uhr
Reservierung erforderlich

Betriebsurlaub vom 5. Februar bis einschl. 5. März 2024

Sirenenprobe
Landkreis. Auf ihre Funktions-
fähigkeit werden am Samstag, 
27. Januar, wieder alle Feuer-
wehr-Alarmsirenen im gesamten 
Landkreis Günzburg getestet. 
Die Alarme ertönen hierzu ab 
11.30 Uhr im Inspektionsbereich 
Krumbach, anschließend im In-
spektionsbereich Burgau und 
danach im Inspektionsbereich 
Günzburg.

Balzhausen. In der Sendung 
„Mein Lokal, Dein Lokal - Der 
Profi  kommt“ treten auf dem Sen-
der Kabel Eins in einer Woche fünf 
Restaurantchefs aus einer Stadt 
gegeneinander an - im laufenden 
Betrieb und mit einer Bestellung 
à la carte. Diesmal ist neben den 
fünf Kandidaten anstelle von Mike 
Süsser der Starkoch Christian 
Henze als Experte mit von der 
Partie. Er testet vorab selbst die 
Restaurants und kommentiert die 
gegenseitigen Besuche der Wirte 
in den Gaststätten.
Diesmal sind wieder hochkarätige 
Gastronomen dabei. Neben der 
Lenderstuben in Balzhausen sind 
in dieser Staffel das Wirtshaus 
Strasser in Gersthofen, die Steak-

Die Lenderstuben auf Kabel Eins

manufaktur Augsburg, das Sar-
tory Restaurant Augsburg und 
der Bauernmarkt Dasing dabei. 
Dietmar Baur empfängt die Gäste 
in seinem Lokal „Lenderstuben“ 
in Balzhausen. Mitten auf dem 
Land hat der Gastronom ein Pa-
radies für Hochzeiten und Feiern 
geschaffen. Daran angeschlossen 
ist das Restaurant, in dem er eine 
moderne Wirtshausküche anbie-
tet. Werden seine Gäste vom Kon-
zept überzeugt sein?
Die Ausstrahlung dieser Runde 
der Reality-Show läuft ab Mon-
tag, den 29. Januar auf Kabel 
Eins, jeweils um 17.55 Uhr. Die 
Folge aus der Lenderstuben ist 
am Donnerstag, den 1. Februar 
zu sehen.

Brandner-Pokal 
bei den Schützen
Thannhausen. Zum traditionel-
len Brandner-Pokal-Schießen am 
Jahresanfang, das heuer bereits 
zum 28. Mal stattfand, wurde ins 
Schützenheim eingeladen. Es 
ging um das beste Blattl, das an 
diesem Abend Lukas Zimmer-
mann mit einem 10,9 Teiler glück-
te. Bei der Überreichung sehen 
wir auf dem Bild von rechts Josef 
Brandner, den Pokalgewinner Lu-
kas Zimmermann und 1. Schüt-
zenmeisterin Gisela Thoma. 

(Text: Gisela Thoma
Bild: Franz Thoma)

in einem Teilgebiet von

Burtenbach
für die „WOCHE“ gesucht !

Infos: 08281-999444

Austrägerm/w/d

Balzhausen. Am 27. und 28. 
Januar veranstaltet der TSV 
Balzhausen nun schon zum 23. 
Mal die Hallentage in der Mehr-
zweckhalle an der Krumbacher 
Straße an denen heuer insge-
samt 28 Teams an den Start 
gehen. An zwei Tagen kämpfen 
die Junioren um den Pokalsieg.
Samstag, 27. Januar
E2-Junioren (9.30 Uhr): FC 98 
Auerbach-Stetten (Mädchen), 
TSV Langenneufnach, FC Min-
deltal, SV Schöneberg sowie 
TSV Balzhausen 1 und 2.
E1-Junioren (13.30 Uhr): FC 
Ebershausen, FC Mindeltal, SV 
Neuburg, SV Schöneberg, TSV Zie-
metshausen u. TSV Balzhausen.

Ziemetshausen. Nicht ohne 
Stolz präsentierten Bürgermeis-
ter Ralf Wetzel, der zweite Bür-
germeister Erwin Räder und der 
dritte Bürgermeister Rudolf Lieb-
haber anlässlich eines Presseter-
mines den Baufortschritt des 
neuen Kindergartens und der 
KiTa, die derzeit in Ziemetshau-
sen für ca. 4,7 Millionen Euro 
entsteht. Mit dabei Pfarrer Bern-
hard Endres, Barbara Vogele, 
Mitglied der Kirchenverwaltung 
und Hubert Forstner, Mitglied der 
Kirchenverwaltung und vertreten 
im Marktgemeinderat. 
Ralf Wetzel begrüßte die Anwe-
senden und wies in einem kurzen 
Rückblick auf wichtige Meilen-
steine hin. So wurde der Markt 
am 19. Mai 2021 Eigentümer des 
Grundstücks. Aufstellungsbe-
schluss und das Parallelverfah-
ren starteten bereits am 15. Fe-
bruar 2021. Für den Bebauungs-
plan wurde am 6. September 
2021 der abschließende Sat-
zungsbeschluss gefällt. Die Än-
derung des Flächennutzungspla-
nes trat am 6. April 2022 ein, die 
Baugenehmigung wurde am 31. 
Mai 2022 erteilt. Baubeginn war 
dann am 6.März 2023. 
Architekt Gerhard Glogger, feder-
führend für das Projekt, führte die 
Anwesenden durch die Räume. 
Hier wurde an alles gedacht: 
Schlaf- und Wickelräume mit Du-
schen und Waschmöglichkeiten, 
Gruppen- und Rückzugsräume, 
ein großer Bereich für Spiel und 
Sport indoor sowie mittig ein 
Essbereich mit kleiner Küche, an 
dem die Kinder mit ihren Erzie-
herinnen dann beispielsweise 
auch mal Plätzchen backen kön-
nen. Daran anschließend befi n-
det sich eine größere Küche, in 

„Erste-Sahne“-Kita für Ziemetshausen

der die gelieferten Mittagsmahl-
zeiten aufgewärmt und verteilt 
werden. 
Wie Architekt Glogger weiter er-
wähnte ist das Projekt in nur neun 
Monaten in Holzständerbauwei-
se entstanden, natürlich mit 
Dämmung, einer Akustikdecke, 
mit Wärmepumpe als Heizung 
und einem Warmdachaufbau, der 
auch begrünt wird. Dies hat den 
Vorteil, dass das Oberfl ächen-
wasser vor Ort wieder in das 
Grundwasser eingeleitet wird. 
Die Fensterfronten gehen bis 
nach unten. Die Kinder können 
also direkt von ihrem Gruppen-
raum nach draußen. Im Außen-
bereich entstehen zwei getrenn-
te Gärten, einer für die Kleinen 
und einer für die Kindergartenkin-
der. 26 Stellplätze werden vor-
handen sein, weit mehr als vor-
geschrieben, so Glogger. 
Träger des Neubaus St. Peter 
und Paul ist das Bistum Augs-
burg mit KJF und St. Simpert, 
zwei Träger, die erfolgreich Hand 
in Hand arbeiten können. Das 
Bistum stellt auch das Personal, 
wobei zwei Gruppen des bisher 
bestehenden Kindergartens in 
das neue Gebäude ziehen. 
Mit den drei Kindergärten Mär-
cheninsel, künftig Peter und Paul 
und dem erfolgreichen Waldkin-
dergarten ist Ziemetshausen bes-
tens aufgestellt, auch als integra-
tiver Kindergarten mit Sprachför-
derung. Wie Bürgermeister Wetzel 
nicht ohne Stolz erklärte, war es 
der Gemeinde bisher möglich, alle 
Ansprüche auf einen Kita- bzw. 
Kindergartenplatz zu erfüllen. Auf-
grund der bestehenden Fläche 
wären Anbauten, wenn nötig, 
ohne Probleme zu stemmen. 

Text und Bild: Margrit Jordan

Hubert Forstner, Pfarrer Bernhard Endres, Rudolf Liebhaber, Barbara Vogele, 
Architekt Gerhard Glogger, Bürgermeister Ralf Wetzel und Erwin Räder (v.l.)

G-Junioren (9 Uhr): Gruppe A: 
TSV Kirchheim, TSV Walkerts-
hofen, TSV Ziemetshausen und 
TSV Balzhausen 1; Gruppe B: 
TSV Langenhaslach, SV Mindel-
zell, TSG Thannhausen und TSV 
Balzhausen 2
Sonntag, 28. Januar
F-Junioren (14 Uhr): Gruppe A: 
FC Ebershausen, TSV Kirch-
heim 2, TSV Langenhaslach und 
TSV Balzhausen 1; Gruppe B: 
TSV Kirchheim 1, SV Mindelzell, 
TSV Mittelneufnach/Walkerts-
hofen, TSV Balzhausen 2.
Neben dem reibungslosen Ver-
lauf der Turniere werden die Or-
ganisatoren auch für das leibliche 
Wohl der Besucher bemüht sein.

Hallentage beim TSV Balzhausen
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Der Gaudiwurm zog durch Balzhausen
Kaiserwetter und h underte närrischer Besucher  
beim Faschingsumzug

Bauhofen. Am Vorabend zum 
hl. Abend konnte die Almland-
schaft bei der Schlossberg-Alm 
in Bauhofen witterungsbedingt 
nicht in vollem Lichterglanz und 
Kerzenschein erstrahlen. Doch 
trotz des windigen Wetters und 
einiger Regentropfen hatte sich 
eine große Menschenmenge 
versammelt. Schwedenfeuer 
und Feuerkorb verbreiteten eine 
besondere Atmosphäre und lie-
ßen die Funken bei jedem Wind-
stoß sprühen. Die Alphorn und 
Musikgruppe Aretsried spielten 
wegen des Wetters im Krippen-
stall. Nach dem eingespielten 
Glockengeläut ertönten die 
Alphörner. Danach erfolgte die 
Begrüßung durch Georg Bollin-
ger. 
Zwischen den weihnachtlichen 
Weisen der Alphorn-und Musik-
gruppe aus Aretsried wurde 
von Georg Bollinger weihnacht-
liche Gedichte vorgetragen.
Seit 2009 wird aus dem Erlös 
der Veranstaltung das Kinder-

hospiz in Bad Grönenbach un-
terstützt. Bis heute wurden 
schon über 45.000 Euro ge-
spendet. In diesem Jahr konn-
ten wieder 2.700 Euro überge-
ben werden. Im Jahr 2020 gin-
gen die Spenden an das Ahrtal, 
wo ein Kindergarten und die 
Dagernova-Winzer unterstützt 
wurden. Die Ukraine Hilfe Augs-
burg e.V. brachte auch schon 
Hilfsgüter direkt an die ukraini-
sche Grenze und Pfarrer Gusti 
in Rumänien konnte sich für 
einen Kapellenbau über 6000 € 
freuen. So hofft die Familie Bol-
linger aus den Verkaufserlösen 
weiterhin Gutes tun zu können.

15 Jahre Almweihnacht

Menü-Angebote
vom 29.1. bis 2.2.24

Hauptgeschäft mit Bistro
THANNHAUSEN

Chr.-v.-Schmid-Str. 15 · Tel. 0 82 81/ 79 94 88-0

Filiale mit Bistro
THANNHAUSEN

Bgm.-Raab-Str. 27 · Tel.  0 82 81/ 44 37

Filiale KRUMBACH
Bahnhofstraße 26 · Tel.  0 82 82/ 82 96 43

Penny-Markt KRUMBACH
Raunauer Str. 3 · Tel.  0 82 82/ 88 11 86

MONTAG EURO
Geschnetzeltes nach Züricher Art,
dazu Rösti oder Spätzle ................. 8,50 €
Penne al forno ......................... 6,50 €

DIENSTAG
Hackbraten 
mit feiner Zwiebelsoße,
dazu Kartofelpüree ........................ 8,50 €
Tortellini 
in Schinken-Käse-Sahne-Soße ..... 6,50 €

MITTWOCH
Gegrillte Hähnchenbrust
mit feiner Gorgonzola-Waldpilz-Soße mit 
gerösteten Kirschtomaten und Spinat, 
dazu Tagliatelle.............................. 8,50 €
Kartoffel-Gemüse-Gratin  ... 6,50 €

DONNERSTAG
Surbraten 
mit feiner Meerrettichsoße, 
dazu Salzkartoffeln ........................ 8,50 €
Allgäuer Käsespätzle
mit Röstzwiebeln, dazu Salat ......... 6,50 €

FREITAG
Paniertes Fisch� let
mit feiner Weißweinsoße,
dazu Kartoffeln und Gemüse  ........ 8,50 €
Dampfnudel mit Vanillesoße .... 6,50 €

EURO

Qualität und Frische
aus eigener Schlachtung

Me� gerei -Angebote
vom 25.1. bis 31.1.24

Leberkäse heiß, Rollbraten, Bauch, 
Fleischküchle, Schnitzel, Cordon Bleu, 
Hähnchenschenkel, Bratwurst usw.
Beilagen und Soßen: 
Spätzle, Kroketten, Pommes Frites, 
Bratensoße, Salat usw.

Leberl’s Heiße � eke 

Do. bis Sa. (25.1. bis 27.1.2024)
1a Rostbraten
(v. Jungrind) ......................100 g 2,95 
Do. bis Mi. (25.1. bis 31.1.2024) 
Cordon Bleu
(bratfertig) .......................100 g 1,30 
Kesselfrische 
Weißwurst ...................100 g 1,10
Fleischkäse
(gebacken) ......................100 g 1,29 
Paprikawurst ...............100 g 1,28 
Nur solange der Vorrat reicht!
Alles aus der Region, aus eige-
ner Schlachtung und Produktion!

Balzhausen. So ein Wetter wie 
am vergangenen Sonntag beim 
großen Faschingsumzug vom 
Karnevalsclub „Ballustika“ e.V. 
wünscht sich jeder Faschingsver-
ein bei seinen Umzügen. Petrus 
belohnte die Balzhauser mit Kai-
serwetter und so säumten schon 
lange vor Beginn des Umzuges 
hunderte von Besuchern die 
Hauptstraße. 72 Zugnummern 
waren in diesem Jahr zu sehen. 
Mit etwas Verspätung machte 
sich gegen 14 Uhr der Gaudi-
wurm unter der Leitung von 
Zugleiter Günther Hartmann auf 
den Weg. 
Auf der Ehrentribüne hatte sich 
inzwischen Ex-Präsident Christi-
an Schneider und der 2. Präsident 
Tobi Schmid vom Karnevalsclub 
eingefunden und begrüßten Bür-
germeister Daniel Mayer, Bürger-
meister Alois Held mit Gattin aus 
Thannhausen, die Kirchheimer 
Bürgermeisterin Susanne Fischer 
und den Ziemetshauser Bürger-
meister Ralf Wetzel mit Familie. 
Auch das Präsidium vom Baye-
risch-schwäbischen Fastnachts-
verein und das Prinzenpaar Lisa 
II. und Thomas I. konnte man 
sehen. Pfarrer Florian Bach, der 
den Balzhauser Faschingsumzug 
erstmals sah, hatte dann auch die 
Ehre die Veranstaltung mit dem 
traditionellen Faschingsruf zu er-
öffnen. Sodann übernahm Ex-
Präsident Christian Schneider die 
Moderation, kündigte Wagen und 
Fußvolk an und rief immer wieder 
zu Tanzvorführungen der Garde-
mädchen auf. 
Auch in diesem Jahr hatten sich 
viele umliegende Gemeinden am 
Faschingsumzug in Balzhausen 
beteiligt, viele sind schon Jahre 
dabei und genießen, wie die Zu-
schauer, den Balzhauser Umzug. 
Einmal im Jahr verkleiden sich 
auch die Balzhauser und ihre  
Gäste von außerhalb und so 
konnte man auch am Straßen-
rand ein buntes Bild von Narren 
und Närrinnen sehen. Besonders 
für die Kinder ist der Balzhauser 
Faschingsumzug immer ein be-
sonderes Erlebnis. Sie wissen, 

dass von den Wagen viele Süßig-
keiten unter die Zuschauer ge-
worfen werden und sammeln 
eifrig Lutscher, Bonbons und 
Popcorntüten in ihre mitgebrach-
ten Taschen. 
Es war schon erstaunlich wie vie-
le gut gelaunte Menschen auf und 
um die Wagen eine tolle Stim-
mung verbreitet haben. Zu dieser 
trug auch das Fußvolk bei, wie die 
Münsterhauser Knöpfla, die Knö-
ringer Zwergenbande, die Jettin-
ger Urgesteine, die Narrenzunft 
Gurrahexen aus Kempten, die 
Balliustikaner aus Balzhausen, um 
nur einige zu nennen. Zu vielen 
Fußtruppen und Faschingsverei-
nen besteht von Seiten des Kar-
nevalsclubs Ballustika eine enge 
Freundschaft, die durch gegen-
seitige Besuche gepflegt wird. 
Eine besondere Augenweide sind 
immer die Gardemädchen, die 
auch in diesem Jahr ein prächti-
ges Bild boten. Kein Wunder, dass 
Christian Schneider fast immer 
ein kleines Tänzchen forderte. 
An fünf Verpflegungsstationen 
entlang der Zugstrecke wurde mit 
Würstle, Krapfen, Glühwein und 
Kinderpunsch sowie nicht alko-
holischen Getränken auch für das 
leibliche Wohl der Zuschauer ge-
sorgt. Alles in allem wieder einmal 
ein Faschingsumzug der Freude 
machte und gute Laune verbrei-
tete. Daher gebührt sicherlich 
allen Mitwirkenden ein großer 
Dank, aber auch der Polizeiin-
spektion Krumbach, dem BRK 
Thannhausen und der Freiwilligen 
Feuerwehr Balzhausen für ihren 
Sicherheitsdienst.  

Eine erfreuliche Nachricht konn-
te Bürgermeister Alois Held bei 
der letzten Stadtratssitzung ver-
künden: das Freibad Thannhau-
sen wird in diesem Jahr wieder 
eröffnet. Nachdem im vergan-
genen Jahr aus Haftungsgrün-
den das Freibad zum Unmut 
vieler Bürgerinnen und Bürger 
gänzlich geschlossen war, hatte 
sich der Stadtrat darauf geei-
nigt, einen Gutachter zu bestel-
len, der für Bürgermeister und 
Stadtrat eine Leitlinie erarbeite-
te, unter der es möglich ist, das 
Freibad nun in diesem Jahr wie-
der zu eröffnen unter Aus-
schluss der Haftung der Stadt. 
Dazu sind allerdings einige Än-
derungen nötig, die Bürgermeis-
ter Alois Held den Stadträten 
vorstellte. So muss das Freibad 
einen anderen Namen bekom-
men, damit klar ist, dass es zu-
künftig ein Badeplatz ohne Auf-
sicht sein wird. 
Besucher, die den Platz und See 
nutzen wollen, müssen für sich 
selbst Verantwortung tragen. 
Aus diesem Grund einigte man 
sich auch auf das Alter von 12 
Jahren für unbegleitete Kinder.  
Die Umstellung hat allerdings 
auch Vorteile: so werden die Ba-
dezeiten viel länger sein und 
schwimmen, sonnen und das 
Kinderbecken unter Aufsicht der 
Eltern zu nutzen, sind zukünftig 
kostenfrei. Auch der Kiosk ge-
winnt durch die neue Regelung 
an Potential. 
Bis zur Eröffnung sind viele Auf-
lagen zu erfüllen. So muss ein 
1,6 Meter hoher Schließmecha-
nismus am Eingang angebracht 

Das Freibad Thannhausen öffnet 
wieder zur neuen Badesaison

werden, der Nichtschwimmer-
bereich benötigt eine neue Aus-
weisung und es müssen rutsch-
feste Matten an Handläufen und 
ins Schwimmerbecken ange-
bracht werden. Auch eine Erhö-
hung der Geländerbrüstung auf 
der Brücke ist nötig sowie eine 
Änderung im Umkleide- und Toi-
lettenbereich. Die Wasserrut-
sche wird weiter betrieben wer-
den, allerdings nur unter Auf-
sicht, wenn die Wasserwacht 
anwesend ist. 
Eine längere Diskussion ergab 
der erforderliche Rückbau der 
Sprunganlage. Hier plädierte Do-
minik Rieder zu prüfen, ob es ei-
nen Erhalt unter Bedingungen der 
Haftungsgründe geben könne, 
damit die Sprunganlage zu be-
sonderen Anlässen genutzt wer-
den könne; auch Stefan Herold 
sprach sich für diese Prüfung aus. 
Geplant ist, dass der Stadtrat 
baldmöglichst einen Ortstermin 
wahrnimmt und sich die Verwal-
tung dann schnellstens um die 
Umsetzung der geforderten 
Maßnahmen kümmert, dass 
spätestens im Juni der gesamte 
Bereich für die badefreudige 
Bevölkerung zur Verfügung 
steht. Manfred Göttner brachte 
seinen Vorschlag noch einmal in 
Erinnerung, einen Förderverein 
für Badefreunde zu gründen. 
Bürgermeister Held, wie auch 
der Stadtrat zeigten sich über 
diese Regelung sehr erfreut, die 
jetzt auch planungssicher für die 
weitere Zukunft ist. So billigte 
das Gremium mit einer Gegen-
stimme die erforderlichen Maß-
nahmen einzuleiten. (mj)
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Telefon 0 82 81 / 13 88 
Termine nach Vereinbarung

Friseurmeisterin
Wernher-von-Braun-Str. 10

86470 Thannhausen

Hauptgeschäftsstelle Tobias Klein

Viel Erfolg und weiterhin auf gute Zusammenarbeit

Fabrikstraße 4 · 89343 Jettingen-Scheppach
Telefon 0 82 25-30 92 59-0 · Fax -30 92 59-9 · Mobil 0176 63 35 25 69

info@heizungmaier.de · www.heizungmaier.de

Wir gratulieren Petra herzlich 
zur Eröff nung und wünschen alles Gute

Stadlerstift Thannhausen 
Stadlerstraße 19 
86470 Thannhausen 
wwwwww..eebbss--gguueennzzbbuurrgg..ddee  

WWiirr  ggrraattuulliieerreenn  FFrraauu  GGrriimmbbaacchheerr    
rreecchhtt  hheerrzzlliicchh  zzuurr  GGeesscchhääffttsseerrööffffnnuunngg  

Wir gratulieren Petra Grimbacher 
recht herzlich zur Geschäftseröffnung

Stadlerstift Thannhausen 
Stadlerstraße 19
876470 Thannhausen
www.ebs-guenzburg.de

 Sämtliche Maler- und Lackierarbeiten
 Fassadengestaltung
 Strukturputz & Bundsteinputze
 Dekorative Maltechniken
 Wohnraumgestaltung
 Vollwärmeschutz nach EnEV

Malermeister

Stern

Mesut Yildiz
Lärchenweg 10

89349 Burtenbach

Mobil: (0173) 7 97 32 96
Mail: mesut@malermeister-stern.de

Sämtliche Maler- und Lackierarbeiten  
Fassadengestaltung  

Strukturputz & Bundsteinputze  
Dekorative Maltechniken  

Wohnraumgestaltung  
Vollwärmeschutz nach EnEV  

Mesut Yildiz
Oberes Wiegenfeld 29 · 89349 Burtenbach

Mobil: 0173 797 32 96 · Mail: mesut@malermeister-stern.de

★ Sämtliche Maler- und  
 Lackierarbeiten
★ Fassadengestaltung
★ Strukturputz & Bundsteinputze

★ Dekorative Maltechniken
★ Wohnraumgestaltung
★ Vollwärmeschutz  
 nach EnEV

Wir wünschen Petra Grimbacher viel Erfolg zur Eröffnung

Wir gratulieren Petra Grimbacher zur Eröffnung 
und freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit

Parkplätze direkt vor dem Geschäft

TV • Hifi • SAT • Elektroinstallation • Kundendienst

Jakob-Zwiebel-Str. 1 · 86470 Thannhausen
 Tel. 0 82 81 / 34 87 · www.elektro-zirngibl.de
info@elektro-zirngibl.de

Zur Neueröffnung wünschen wir  
weiterhin viel Erfolg

Petra Grimbacher und ihr 
Team sind umgezogen
Thannhausen. Ein neues Jahr 
bringt oft auch Veränderungen 
mit sich. So ist es auch bei Fri-
seurmeisterin Petra Grimbacher, 
die zum Anfang des Jahres nach 
einer umfangreichen Renovie-
rung ihren neuen Salon in der 
Wernher-von-Braun-Straße 10 
eröffnet hat. Notwendig wurde 
der Umzug, weil das Gebäude 
des Friseursalons „Bessler“, 
den sie 2002 von Margarita und 
Karl Bessler übernommen hatte, 
2021 an einen neuen Eigentü-
mer verkauft wurde. Der neue 
Besitzer hatte nun den Pacht-
vertrag zum Ende des Jahres 
2023 überraschend gekündigt. 
Zwei Meisterinnen
Bereits 1994 erwarb die gelern-
te Friseurin Petra Grimbacher 
ihren Meisterbrief und wird seit 
2003 von Sandra Fritsch unter-
stützt, die 2011 den Meister im 
Friseurhandwerk gemacht hat-
te. Zusammen mit Friseurhelfe-
rin Elfriede Braun bieten die drei 
Powerfrauen nun auch im neuen 
Domizil den Kundinnen und 
Kunden ihren geschätzten Ser-
vice an, bei dem professionelle 
Pfl egeprodukte der Firma RED-
KEN zum Einsatz kommen. 

Friseursalon in neuen Räumen

Der neue Salon bietet viel Raum an vier Arbeitsplätzen

Sandra Fritsch sorgt bei Celine für 
einen neuen Look. 

Angenehme Atmosphäre
Heller, freundlicher und mo-
derner als bisher präsentiert 
sich der neue Salon mit vier 
Plätzen und zwei Rückwärts-
becken. Besonders für ihre 
Kundinnen ist der Friseurbe-
such oft viel mehr als eine 
„Notwendigkeit“. Eine neue 
Frisur macht schöner und 

sorgt deshalb auch für mehr 
Selbstbewusstsein. Darüber 
hinaus schätzen langjährige 
Kundinnen nicht nur den per-
fekten Schnitt oder die typge-
rechte Beratung zu Farbe und 
Stil, sondern auch die ange-
nehme und entspannte Atmo-
sphäre. 
Über mehrere Monate haben 
Handwerker die Räume für 
den neuen Salon renoviert. Die 
Firma Zirngibl war dabei für 
Elektrik zuständig, die Firma 
Maier für Wasseranschluss 
und Heizung und die Firma 
Stern mit Malermeister Mesut 
Yildiz für die Malerarbeiten. So 
konnten ideale Bedingungen 
für das neue Umfeld des Sa-
lons geschaffen werden.

Zufriedene Kundschaft
Man kennt und schätzt sich im 
Salon Grimbacher und deswe-
gen bleibt man auch gern „sei-
ner“ Friseurin treu und hat oft 
sogar Zeit für persönliche Ge-
spräche. Die Inhaberin freut 
sich über die zahlreichen 
Stammkunden, die schon so 
lange immer wieder kommen. 
Ganz besonders ist sie auch 
ihren beiden Mitarbeiterinnen 
dankbar, die sich mit großer 
Freude für die Zufriedenheit 
der Kundschaft einsetzen. Pe-
tra Grimbacher und ihre Mitar-
beiterinnen haben Spaß an 
ihrem schönen Beruf und freu-
en sich täglich, ihre Kunden 
verwöhnen zu dürfen. Das 
bleibt natürlich auch nach ih-
rem erfolgreichen Umzug an 
den neuen Standort so. Termi-
ne für Damen, Herren und Kin-
der erhält man im neuen Salon 
nach Vereinbarung unter Tele-
fon 08281-1388.                (mj)

Petra Grimbacher (links), Sandra Fritsch (sitzend) 
und Elfriede Braun haben Freude an ihrem Beruf.
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Thannhausen. Der katholische 
Kindergarten Mariä Himmelfahrt 
in Thannhausen freut sich den 
neuen Elternbeirat vorzustellen. 
Ein engagiertes Team aus Eltern 
will die wertvolle Arbeit des Kin-
dergartens unterstützen. Unter 
der Leitung der Vorsitzenden 
Monika Horn setzen sich die 
Mitglieder des Elternbeirats da-
für ein, eine positive Entwick-

Von links im Bild: Anke Simnacher (Leitung KiTa ), Kathi Marschall (Beisit-
zerin), Nadine Brümmer (2. Vorsitzende), Monika Horn (1. Vorsitzende), 
Melissa  (Schriftführer), Medine (Kassiererin), Marcus Greschner (Öffent-
lichkeitsarbeit), Tobias John (Beisitzer), nicht mit auf dem Bild ist Ece 
Souleiman (Beisitzer)

lungsumgebung zu schaffen.
Der Elternbeirat des Kindergar-
tens Maria Himmelfahrt versteht 
sich als Bindeglied zwischen 
Elternschaft und der pädagogi-
schen Leitung des Kindergar-
tens. Durch regelmäßige Treffen 
und offene Kommunikation 
strebt das Team an, die Bedürf-
nisse der Kinder und ihrer Fami-
lien bestmöglich zu erfüllen.

Elternbeirat des Kindergartens gewählt

Thannhausen. Durch die großzü-
gige Spende der zahnärztlichen 
Gemeinschaftspraxis Dr. Frank 
Streicher (links im Bild) und Chris-
tine Stahl können sich die Trainer 
und Spieler der E-Jugend der TSG 

Neue Taschen für die Fußballer 
der TSG Thannhausen

Thannhausen ab sofort mit neuen, 
individuell bedruckten Taschen 
zeigen. Damit sind die Kicker jetzt 
bestens ausgerüstet. Die Überga-
be fand schon im Dezember im 
Rahmen der Weihnachtsfeier statt.

Gitarrenkurs
Thannhausen. Wer hat noch 
nicht davon geträumt, Gitarre zu 
spielen? Jetzt gibt es die Mög-
lichkeit damit zu beginnen. Je-
den letzten Samstagnachmittag 
im Monat von 14 bis 16 Uhr fi n-
det in der Familieninsel (Max-
Planck-Straße 2) in Thannhausen 
ein Gitarrenworkshop statt. Der 
Workshop ist speziell für Anfän-
ger konzipiert und bietet den 
perfekten Einstieg in die Welt der 
Musik.Der Veranstalter Sebasti-
an Teichner ist täglich von 18 bis 
20 für Informationen und zur An-
m e l d u n g  u n t e r  Te l e f o n 
0151/55570944 erreichbar.
Der Kurs ist kostenfrei, eine klei-
ne Spende ist erwünscht. Am 28. 

Januar spielt Sebastian Teichner 
von 13 bis 17 Uhr im Stückwerk 
Krumbach

Traueranzeigen
Danksagungen
Nachrufe
Jahrestage

DIEWOCHEInfos: 0160-2121731
E-Mail: b.merk@thsn.de

Landkreis. Im Januar organi-
sierten zahlreiche Bauern Pro-
testfahrten mit Traktoren, um auf 
ihre Situation aufmerksam zu 
machen. Ein Interview mit Dani-
el Mayer, Landwirt und Bürger-
meister in Balzhausen beleuch-
tet an seinem Beispiel die Hin-
tergründe der Aktionen.
Die Woche: Herr Mayer, Sie wa-
ren unter anderem am 8. Januar 
als Landwirt auf den Straßen in 
Thannhausen unterwegs. War das 
Ihr einziger Einsatz?
Daniel Mayer: Da ich zusammen 
mit meiner Frau Birgit und meinen 
Eltern einen Hof betreibe, waren 
wir beide mit vielen Mitstreitern 
auf etlichen Veranstaltungen, weil 
wir unseren Hof noch viele Jahre 
bewirtschaften wollen. Da wir drei 
kleine Kinder haben, wechselten 
wir uns ab. Meine Frau Birgit war 
am 4. Januar in Günzburg mit un-
seren größeren Kindern sowie am 
8. Januar in München. Ebenso 
war sie mit den Kindern bei der 
Trettraktor-Demo am 15. Januar 
in Krumbach. Ich selbst war mit 
unserem fünfjährigen Sohn am 8. 
Januar zuerst in Thannhausen 
und anschließend in Krumbach. 
Am 10. Januar war ich wieder mit 
dem Sohn in Augsburg. Kollegen 
aus Edelstetten und Krumbach 
waren sogar mit Hänger und etli-
chen Fahrzeugen in Berlin. In die-
ser Zeit haben meine Eltern den 
Hof bewirtschaftet, so wie auch 
bei vielen anderen Jungbauern, 
die auf die Straße gingen. Der Zu-
sammenhalt in vielen Familien 
während der Proteste war groß.
Die Woche: Wie hat die Bevölke-
rung reagiert?
Daniel Mayer: Wir wurden überall 
mit offenen Armen empfangen. 
Viele Menschen haben uns zuge-
wunken, zum Teil standen sie mit 
Transparenten an der Straße. Die 
Bäckereien, Metzgereien, viele 
Unternehmer haben uns überall 
sehr gut verpflegt, sodass wir 
trotz Kälte unseren Protest auch 
durchstehen konnten. Auch Un-
ternehmer haben sich uns ange-
schlossen. In Augsburg waren 
etwa 1.600 Fahrzeuge und über 

Protestaktionen der Bauern

4.000 Menschen. Das war schon 
beeindruckend.
Die Woche: Warum sind Sie, Ihre 
Frau und so viele Menschen auf 
die Straße gegangen?
Daniel Mayer: Hauptorganisator 
der Proteste ist der Bauernver-
band, der als Hauptgrund die Ab-
schaffung der Agrardieselrücker-
stattung sowie das Ende der Be-
freiung der KFZ-Steuer für 
landwirtschaftliche Fahrzeuge 
angeführt hat. Diese beiden Maß-
nahmen würden für meinen Be-
trieb jährliche Mehrkosten von 
rund 15.000 Euro bedeuten. Die-
se Mehrkosten bekomme ich von 
keiner Seite durch höhere Preise 
zurück. Ich würde gerne auf Sub-
ventionen verzichten, die auch 
einen großen bürokratischen Auf-
wand mit sich bringen, wenn un-
sere Erträge ausreichen würden. 
So lange wir aber vom Lebens-
mittelhandel mit Dumpingpreisen 
abgespeist werden, sind viele 
Betriebe gezwungen Fördergelder 
zu beantragen.
Wir sind ein Familienbetrieb, näm-
lich meine Eltern, meine Frau und 
ich. Es arbeiten also vier bis fünf 
Menschen für diesen Betrieb. Ich 
habe eine fast sechsjährige Aus-
bildung zum Gesellen und Meister 
und eine Fülle von Weiterbildun-
gen. Allerdings ist von unserer 
Familie keiner ein Verwaltungs-
fachmann wie in Großbetrieben. 
Zu den 60 bis 70 Stunden in der 
Woche kommt noch eine Menge 
Büroarbeit dazu. Die Fülle von 
Verordnungen, die zusätzlich und 
fortlaufend erlassen werden, sind 
kaum noch zu bewältigen. Sobald 
wir eine Einnahme haben, inves-
tieren wir in unsere Höfe, was 
auch dem regionalen Handwerk 

zugutekommt. Zusätzlich muss 
auch gesehen werden, dass wir 
den Verbrauchern vor Ort qualita-
tiv hochwertige und regionale 
Produkte anbieten. Immer mehr 
Menschen ist dies wichtig.
Die Woche: Am 19. Januar ver-
anstalteten Sie ein Mahnfeuer in 
Balzhausen. Wie waren die Reak-
tionen?
Daniel Mayer: Besonders schön 
war für mich, dass alle im Ort 
gleich dabei waren. Innerhalb we-
niger Stunden war alles organi-
siert, jeder brachte sich mit ein 
und packte mit an. Es war ein 
eindrucksvoller Abend mit ca. 100 
Fahrzeugen und ca. 300 Men-
schen, vor allem junge Familien. 
Auch viele Handwerksbetriebe, 
Landwirte und Nicht-Landwirte 
vom Ort, aber auch von weiter 
weg waren im Gespräch.
Die Woche: Was wünschen Sie 
sich für die Zukunft?
Daniel Mayer: Ich wünsche mir 
mehr Verlässlichkeit der Politik. 
Gerade uns Jungbauern erwischt 
es besonders hart. Wir müssen 
Darlehen abbezahlen, bekommen 
ständig neue Vorgaben, an die wir 
uns natürlich halten wollen, und 
sollen zudem auch noch wirt-
schaftlich arbeiten. Wir wollen, 
dass auch unsere Kinder den Hof 
noch bewirtschaften können. Die 
Proteste haben unser Dorf Balz-
hausen, insbesondere unter den 
Landwirten, aber auch überregi-
onal einen Zusammenhalt ge-
schaffen, der uns mit einem ge-
wissen Optimismus in die Zukunft 
schauen lässt.
Die Woche: Wir bedanken uns für 
das Interview und wünschen Ih-
nen alles Gute.

DENI BEEINDRUCKT

86470 Thannhausen · Fon 0 82 81 . 30 69 · info@deni-druck.de
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Das Interview führte Maria Wiedemann

Das Mahnfeuer der Bauern in Balzhausen

Viele der Traktoren waren mit Sprüchen beschriftet
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Horgau. Mit dem Thema „Frie-
den“ lud die Genossenschaft 
Herzstück eG in Horgau zu ei-
nem besonderen Jahresab-
schluss in die Räume ihrer Gast-
stätte. Seit 2017 besteht diese 
Interessensgemeinschaft von 
Landwirten, Produzenten und 
Verbrauchern, um eine regiona-
le Vermarktungsstruktur in der 
Heimat zu schaffen.
Das Genossenschaftsmitglied 
Gertrud Gai-Hofbaur aus Hor-
gau sammelte verschiedene 
Assoziationen zum Thema, um 
die Bandbreite des Themas auf-
zuzeigen. Musikalisch umrahmt 
wurden die Vorträge von Maria 
Wiedemann aus Ziemteshau-
sen.
Anhand der indischen Parabel 
wurde das Sein des Menschen 
mit einer Kutschenfahrt aufge-
zeigt. Der Kutscher ist unser 
Verstand, die Kutsche unser 
Körper, die Pferde unsere Ins-
tinkte, Gefühle und Emotionen, 
unsere fünf Sinne. In der Kut-
sche sitzt der Fahrgast – unsere 
Seele, die als einzige unseren 
Weg und unsere Aufgaben 
kennt .  Das Di lemma des 
Mensch-Seins kann also so 
aussehen: Die Kutsche ist seit 
Jahren verwahrlost, die Pferde 
stürmen jedes in eine andere 
Richtung, der Kutscher ist be-
trunken, weiß nicht, wohin er 
will, er hat seinen Fahrgast ver-
gessen. 
Der mutige Blick auf das eigene 
Verhalten wirkt sich positiv auf 
das Miteinander in unserer Ge-
sellschaft aus. An der Schwelle 
zwischen dem alten und dem 
neuen Jahr ist der Mensch auf-
gerufen, sich selbst kritisch zu 
refl ektieren und gegebenenfalls 
zu korrigieren. Mit einem Frie-
densgebet wurde die Veranstal-
tung abgeschlossen. 

Text und Bilder:
Maria Wiedemann

Jahresabschluss im Herzstück eG 
in Horgau: Maria Wiedemann (Mu-
sik) und rechts Gertrud Gai-Hof-
baur (Texte)

Jahresausklang 
im „Herzstück“ 
Horgau

Gemeinschaftliches 
Kirchenkonzert in 
Thannhausen
Thannhausen. Ein großes Kon-
zert versprach bereits der An-
blick des Orchesters, das im 
Altarraum der Stadtpfarrkirche 
Maria Himmelfahrt in Thannhau-
sen platzgenommen hatte. Zwei 
verschiedene Trachten, zwei 
Dirigenten und viele Musiker. 
Die Musikvereinigung Thann-
hausen hat sich für eine Projekt-
phase mit dem Musikverein 
Burtenbach zusammenge-
schlossen, allerdings gaben sie 
nicht wie üblich bei einem Ge-
meinschaftskonzert nacheinan-
der ihr Repertoire zum Besten, 
sondern als ein gemeinsames 
Orchester, das unter der Leitung 
der beiden Dirigenten Satoshi 
Hidaka (MV Thannhausen) und 
Lina Schlittenbauer (MV Burten-
bach) gemeinsame Werke dar-
boten. 
Nach den einleitenden Worten 
von Stadtpfarrer Florian Bach 
übernahm der 1. Vorsitzende 
der Musikvereinigung Thann-
hausen, Werner Gryksa das 
Wort. Dieser versprach den Zu-
hörern „Balsam für die Seele“ 
und bedankte sich bei Miriam 
Schweizer, der Vorsitzenden des 
MV Burtenbach für dieses Pro-
jekt.
Die Verbindung zwischen den 
beiden Musikvereinen Burten-
bach und Thannhausen für das 
diesjährige Kirchenkonzert war 
ein voller Erfolg. Die Konzertbe-

Projektkonzerte der Musikvereine 
Thannhausen und Burtenbach

sucher konnten einen herausra-
genden musikalischen Abend 
genießen. Die Musiker ergänzen 
sich so harmonisch, als würden 
sie bereits viele Jahre zusam-
menspielen. 
Fortsetzung der gelungenen 
Liason in Burtenbach
Am 20. Januar konnte dann das 
Projekt noch einmal beim Neu-
jahrskonzert des Musikvereins 
Burtenbach in der Burggrafen-
halle gehört werden. Bereits der 
Auftritt der „Mu‘Comers“, des 
Vororchesters der Musikschule 
Mindeltal unter der Leitung von 
Sarah Weng, war ein Musiker-
lebnis der Extraklasse. An-
schließend nahm das Projektor-
chester bestehend aus dem 
Musikverein Burtenbach und 
der Musikvereinigung Thann-
hausen auf der Bühne Platz. 
Die Vorsitzende des Musikverein 
Burtenbach Miriam Schweizer 
schilderte, wie es zu dieser „Lie-
be auf den ersten Blick“ gekom-
men war: Beide Orchester ver-
fügen über keine allzu üppige 
Besetzung, sodass mit dieser 
Kooperation die sonst notwen-
dige Suche nach Aushilfsmusi-
kern nicht notwendig war. Dass 
das Projekt sehr erfolgreich war, 
zeigte ein fulminanter musikali-
scher Abend. Die Burtenbacher 
Dirigentin Lina Schlittenbauer 
und der Thannhauser Dirigent 
Satoshi Hidaka verstanden es, 
das Publikum kurzweilig zu un-
terhalten und zeigte das Facet-
tenreichtum von Blasmusik.

Tanzzentrum Majsai beim Supertalent
Edelstetten. Die beiden Tänze-
rinnen Laora Kljajcin (11 Jahre) 
und Lina Wittenborn (10 Jahre) 
des Tanzzentrums Michala Majsai 
sind im Rahmen des 40-jährigen 
Jubiläums von RTL zur großen 
Comeback-Show von „Superta-
lent“ eingeladen.
Die beiden Mädchen sind unter 
anderem mehrfache Welt- und 
Europameisterinnen und haben 
sich über die Einladung sehr er-
freut, denn nur wenige Teilnehmer 
wurden ausgewählt. Nun durften 
die zwei Freundinnen in die Welt 
der spektakulären Dreharbeiten 

hineinschnuppern und sogar ei-
nige Stars kennenlernen. Die TV-
Show, startet am Samstagabend, 
den 27. Januar um 20.15 Uhr.

Krumbach. In einer kurzfristig 
angesetzten Pressekonferenz 
im Rathaus Krumbach über-
raschten die Vorsitzenden der 
Verbandsversammlungen mit 
der Mitteilung einer Fusionsab-
sicht der Sparkasse Schwa-
ben-Bodensee und der Spar-
kasse Günzburg-Krumbach. 
Eingeladen hatte Landrat Mar-
tin Sailer (Landkreis Augsburg) 
für den Zweckverband der 
Sparkasse Schwaben-Boden-
see und Erster Bürgermeister 
Hubert Fischer für den Zweck-
verband der Sparkasse Günz-
burg-Krumbach. Neben den 
Anteilseignern nahmen auch 
Thomas Munding, Vorstandvor-
s i tzender  der  Sparkasse 
Schwaben-Bodensee und Da-
niel Gastl, Vorstandsvorsitzen-
der der Sparkasse Günzburg-
Krumbach teil und außerdem 
Oberbürgermeister Gerhard 
Jauernig (Günzburg) neben ei-
nigen anderen Bürgermeistern. 
Bürgermeister Hubert Fischer 
begrüßte die Runde und stellte 
den Sinn und Zweck der Fusion 
vor. Banken stehen vor enor-
men Zukunftsaufgaben. Grün-
de dafür sind unter anderem 
der Zinsanstieg, die Cyberkri-
minalität, die Regulatorik, die 
Digitalisierung sowie der demo-
graphische Wandel und der 
damit einhergehende Fachkräf-
temangel. Um diese Herausfor-
derungen gestärkt angehen zu 
können, haben sich die beiden 
Sparkassen Günzburg-Krum-
bach und Schwaben-Bodensee 
dazu entschlossen, ihre Kräfte 
zu bündeln. Damit entsteht die 
viertgrößte erfolgreiche Spar-
kasse bezogen auf die Bilanz-
summe nach der Stadtsparkas-
se München, der Sparkasse 
München-Ebersberg und Nürn-
berg. 
Martin Sailer sprach ebenfalls 
an, wie sich die Bankenland-
schaft entwickelt hat und be-
richtete, dass der erste Aus-
tausch und erste Gespräche 
zur Fusion bereits im April 2022 
stattfanden. Am 9. Februar soll 
die Fusion endgültig beschlos-
sen werden und zum 1. Juli mit 
dem Verschmelzungszeitpunkt 
im Innenverhältnis rückwirkend 
zum 1. Januar 2024 wirksam 
werden. „Wir wollen gemein-
sam den Markt bedienen. Das 
Wirtschaftswachstum in Bay-
ern fi ndet in Schwaben statt, 
entlang der A8, der A7 und der 
A96. Die eigentlichen Gewinner 
werden die Kunden sein“, so 
Landrat Sailer. 
Thomas Mundin g betonte ins-
besondere, dass Sparkassen 

Fusion der Sparkassen
Günzburg-Krumbach wird zur Sparkasse 
Schwaben-Bodensee

Dienstleister wären und dies im 
enthaltenen Sinne von Dienst 
und Leistung. Kunden und vor 
allem auch die vielen familien-
geführten Unternehmen könn-
ten dies von einem ortsansäs-
sigen Unternehmen erwarten. 
Mit der Fusion würden zwei 
wirtschaftlich starke Unterneh-
men zusammenwachsen, die 
regionale Nähe bieten und ein 
attraktiver Arbeitgeber sein 
werden, so Munding. 
Auch Daniel Gastl, Vorstands-
vorsitzender der Sparkasse 
Günzburg-Krumbach, sieht 
eine riesige Chance in der Fu-
sion beider Banken. So habe er 
schon lange versucht seinen 
Kunden eine Vermögensver-
waltung anzubieten, was ihm 
aber als kleines Haus nicht ge-
lungen sei. Dies werde jetzt 
aber im Gesamtpaket möglich. 
Die Mitarbeiter der Sparkasse 
Günzburg-Krumbach wurden 
bereits informiert und haben die 
Fusion erfreut aufgenommen. 
Auch biete die zukünftig mehr 
Arbeitsmodelle als bisher, was 
vor allem den Frauen zugute-
kommt, erklärte Gastl. Für die 
Kunden ändert sich außer einer 
neuen IBAN-Nummer im Prin-
zip nichts, biete jedoch ein brei-
teres Spektrum finanzieller 
Möglichkeiten. 
In 99 Geschäftsstellen (incl. 
SB-Geschäf tsste l len )  mi t 
11.894 Millionen Euro Bilanz-
summe, 16.507 Euro Millionen 
bilanziertem Geschäftsvolu-
men, 7.753 Millionen Euro Kun-
denkrediten, 8.754 Millionen 
Euro Kundeneinlagen, sind 
1.402 Mitarbeiter beschäftigt. 
So wird der Ehe zwischen den 
beiden Bankinstituten sicher-
lich nichts mehr im Wege ste-
hen, auch wenn die Sparkasse 
Günzburg-Krumbach dann 
Sparkasse Schwaben-Boden-
see heißen wird.

Text und Bild: Margrit Jordan

Vorsitzende der Verbandsversammlungen von links: Daniel Gastl, 
Thomas Munding, Hubert Fischer, Martin Sailer und Gerhard Jauernig
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Guter, bekannt günstiger Pols-
terer für Eckbänke, Wohnzim-
mergarnituren, Sofas etc. Rie-
sens to f f auswah l ,  Lede r, 
Schaumstoffzuschnitte. Fa. 
Horn, Burg, Tel. 08281-5678. 

Tai Chi-Kurs in Burtenbach, 
Kursstart Di. 30. Jan. von 19.15 
- 20.15 Uhr. Info u. Anmeldung 
bei Elias Lötterle, Tel. 08285-
247309, Praxis für Naturheilkun-
de, Andreas Lötterle.

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 03944-36160, 
www.wm-aw.de. Fa.

Suche nette Partnerin zwischen 
18 - 65 Jahre. Gerne mit Kin-
dern. Tel. 0151-25057669.

Er, (41 aus Thannhausen) sucht 
Sie zwischen 30 – 40 Jahre.
Tel. 0176-27460767.

Suchen ab sofort für unsere Büro-
räume in Jettingen eine Reini-
gungskraft für Freitagnachmittag 
oder Samstagvormittag auf Mini-
Job Basis. Bewerbungen an Tel. 
0174 95 42 941 oder WhatsApp.

Rustikales neuw. SCHLAFZIMMER 
(Fichte natur), alter BAUERN-
SCHRANK und AUSSTEUERTRU-
HE z. verkaufen.Tel. 08281-797367.

Kle inanze igenannahme 
unter Telefon 0 8281-999444

 Kleinanzeigen

Thannhausen. Um auf das Bä-
dersterben aufmerksam zu ma-
chen, veranstaltete die Wasser-
wacht Bäumenheim am 6. und 7. 
Januar ein 24-Stunden-Schwim-
men. Die Ortsgruppe mit mehr als 
800 Mitgliedern bildet jährlich 
über 500 Kinder im Schwimmen 
aus. Wie in vielen Gegenden 
Deutschlands ist der Bedarf für 
ein Bad, das der Allgemeinheit 
zugänglich ist, gewaltig. 
Nach dem Startschuss um 10 Uhr 
hatten die Teilnehmer Zeit, bis 
Sonntag um 10 Uhr so viele Bah-
nen wie möglich zu schwimmen. 
Dazu nahmen 20 Mannschaften 
und viele Einzelschwimmer teil. 
Die Teilnehmer aus ganz Deutsch-
land waren aus allen Leistungs-
klassen vom Hobbyschwimmer 
über viele Ortsgruppen der Was-
serwacht, Schwimmervereinen 
bis zum Landeskader Bayern. 
Insgesamt gingen mehr als 460 
Schwimmer an den Start. 
Auf den fünf Bahnen des Hallen-
bads wurden von allen Teilneh-
mern über 52.000 Bahnen oder 
1.300 km bewältigt. Begleitet war 
das Event von einem Rahmen-
programm mit Spielen, Basteln, 
einem Filmeabend für die Kinder 
und einem Diskussionsforum. Für 

Wasserwacht Thannhausen schwimmt  
in 24 Stunden über 91 km 

die Nacht wurden Schlafräume 
im angrenzenden Schulzentrum 
bereitgestellt, in denen sich die 
Teilnehmer erholen konnten.
Die Wasserwacht aus Thannhau-
sen nahm mit 37 Mitgliedern teil. 
Alle Altersgruppen sowie ganze 
Familien waren dabei und kämpf-
ten um den Sieg. In Schichten 
zwischen 30 Minuten und 1,5 
Stunden bewältigten sie 3.644 
Bahnen oder 91,1 km. Pro Teil-
nehmer entspricht das einem 
Durchschnitt von 2,46 km mit ei-
ner Geschwindigkeit von 3,8 
km/h. In einem spannenden, 
mehrstündigen Finale konnten 
sich die Thannhauser hauchdünn 
gegen alle anderen Mannschaf-
ten durchsetzen und schwam-
men auf den ersten Platz.
Durch ihre gelungene Aktion 
konnten die Veranstalter der ört-
lichen Wasserwacht ein großes 
mediales Echo erzeugen und po-
litische Vertreter von kommunaler, 
regionaler und Bundesebene er-
reichen. Die Bedeutung der 
Schwimmbäder für die Bevölke-
rung wurde damit erneut verdeut-
licht. Trotz angespannter Haus-
haltslage muss für den Erhalt 
dieser Infrastruktur geworben 
werden.

Die erfolgreichen Teilnehmer der Wasserwacht Thannhausen

Die Schwimmer kämpften auf fünf Bahnen um jeden Meter
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Zeitungs-

Bürgergeld, aber ich bin auch 
sicher nicht neidisch auf je-
manden, der das tut. Und wenn 
auch die Zeitungen alle jam-
mern, dass die Wirtschaft zum 
ersten Mal seit Jahrzehnten 
gerade etwas weniger wächst: 
Gähn! Inflation? Meine Großel-
tern zahlten vor 100 Jahren 260 
Milliarden Mark für einen Laib 
Brot und mussten außerdem 
zwei Weltkriege überleben. Ich 
soll jetzt jammern? 
Damals gab es noch keinen 
Burn-Out. Natürlich sind psy-
chische Krankheiten kein Spaß. 
Aber wenn ich in jeder zweiten 
Zeitungsausgabe einen Psy-
chotest zum Grad meiner Er-
schöpfung in einer gestressten 
Gesellschaft in der Krise ausfül-
le, dann wird es nur eine Frage 
der Zeit sein, bis ich vielleicht 
doch erste Anzeichen der Über-
forderung an mir entdecke. 
Könnte es sein, dass ich zum 
Psychologen muss? Nein, das 
brauche ich nicht! Es geht mir 
gut! Ich schlafe durch! Ich kann 
anpacken, ich kann eingebilde-
te Probleme von realen unter-
scheiden und ich lebe in einer 
Gesellschaft, in der die bis jetzt 
geschwiegen habende Mehr-
heit auch noch logisch denken 
kann und auch keinen großen 
Traktor braucht, um auf die 
Straße zu gehen. Man muss es 
sich immer wieder vorsagen: 
Es geht mir gut! Es geht mir gut! 
Es geht mir gut! 
Stimmt´s oder hab ich recht!

Euer Kurt

Kurt’s
Geschichten
Mir geht es gut! Basta! Es geht 
mir gut! Und ich brauche weder 
Populisten noch Psychologen, 
die mir einreden wollen, dass 
es anders wäre. Mir geht es gut! 
Man muss sich das auch mal 
deutlich sagen, sonst fängt 
man so langsam auch noch an 
mitzujammern. Man liest ja fast 
nichts anderes mehr in der Zei-
tung. Jeden Tag Krise, Krise, 
Krise! Nein, mir geht es gut. 
Ich esse Fleisch (wenn auch 
nicht mehr so viel wie früher), 
ich lese Winnetou (auch nicht 
mehr so viel), heize meinen Ka-
chelofen und nehme es mit 
dem Gendern nicht so ganz 
genau. Ja und? Dafür brauche 
ich weder einen Aiwanger noch 
die Nazi-Deppen mit ihren Um-
sturzfantasien. 
Das sind keine Probleme! Mir 
nimmt keiner was weg. Ich bin 
Demokrat und ich darf das al-
les, weil ich in einem freien 
Land lebe und eben nicht beim 
Putin. Man muss sich das auch 
immer mal wieder deutlich 
selbst vorsagen, sonst glaubt 
man irgendwann noch den 
ganzen Schwurblern. 
Mir geht es gut, auch wenn ich 
noch so dilettantisch regiert 
werde. Das halte ich aus. Das 
ist noch keine Krise! Von mei-
nem Wohlstand kann der Rest 
der Welt - und sei er zehnmal 
stolzer auf sein Vaterland - nur 
träumen. Ich lebe nicht von 

Ursberger Str. 14
86470 Thannhausen 
Tel. 08281 - 79 94 69
Gedenken unter:
www.gschwind-bestattungsdienst.de

 

Bestattungsvorsorge 
Selbst bestimmen - Entlastung der Angehörigen
Treuhandeinlagen - Patientenverfügung

Wir sind für Sie da:
8 Uhr bis 17.30 Uhr

Wir haben für Sie eine reiche Auswahl an frischen See- und Süßwasser-
fischen, ebenso delikaten Räucherfisch, heißen Backfisch und unsere  

Feinkostsalate aus eigener Herstellung.
Große Auswahl an belegten Fischbrötchen

www.fischlutz.de · info@fischlutz.de
Bestellhotline: 08221-23016

Fischverkauf jeden Mittwoch
beim

Sternsingeraktion 
in Thannhausen 
Thannhausen. Auch 2024 war die 
Katholische Jugend Thannhausen 
(KJT) wieder aktiv am Sternsingen 
beteiligt. Für Kinder in Amazonien 
sammelte sie in zehn Gruppen 
13.661,78 Euro. Die insgesamt 40 
Kinder hatten sehr viel Freude und 
brachten den Segen von Haus zu 
Haus. Ein besonderer Dank gilt den 
Leitern der KJT, dem Stadtpfarrer 
Florian Bach, der Kirchenverwal-
tung und dem Pfarrgemeinderat für 
die gute Zusammenarbeit.

Text: Christian Schön 
Bild: Georg Rugel

Burtenbach. Der Marktgemein-
derat Burtenbach hat in seiner 
Dezembersitzung einstimmig 
dem Antrag der Freien Wähler-
vereinigung Burtenbach zur 
Durchführung eines integrierten 
Hochwasserkonzeptes für Bur-
tenbach zugestimmt.
Dabei soll der im Waldgebiet 
östlich von Burtenbach ent-
springende Osterbach in den 
Blick genommen werden. Der 
Bach speist sich aus dem Wald-
gebiet und den Feldern und ist 
in Teilen seines Verlaufes durch 
den Ort verrohrt. „Wir wollen 
wissen, ob die Rohrleitungen 
und die Durchlässe des Baches 
den Anforderungen an ein Stark-
regenereignis oder ein 100-jäh-
riges Hochwasser entspre-
chen“, erklärt Marktrat Sebasti-
an Rommel. Die Freien Wähler 
möchten, dass zunächst eine 

Hochwasserkonzept in Burtenbach

Bestandserhebung durchge-
führt wird um anschließend zu 
entscheiden, welche Verbesse-
rungen durchgeführt werden 
sollten. Dabei sei zu betrachten, 
ob ein Gewässerausbau, z.B. 
mit einem Rückhaltebecken öst-
lich des Ortes sinnvoll ist.

Wir bedanken uns recht herzlich
für die vielen gutgemeinten Glückwünsche und die  
großzügigen Geschenke zu unseren Geburtstagen.
Ganz besonders freuten uns die musikalischen  
Darbietungen des Kirchenchors, des Männerchors,  
das Ständchen der Musikvereinigung seit 1749 Thann-
hausen sowie die überraschende Polka der sieben 
Musiker, mit denen vor 56 Jahren meine erste  
Jugendkapelle begann.

Herzlichen Dank Lotte und Franz BußjägerD
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